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1752 Juli 27., Zug                                               A 

SCHREIBEN1 VOM STABFÜHRER [DER STADT ZUG, FRANZ MICHAEL] BOS-
SARD2, AN [BEAT FIDEL] "DE ZURLAUBEN", BARON VON THURN 
UND GESTELENBURG, "BRIGADIERE ÉEZ[!] ARMÉES DU ROY [LUD- 
WIG XV.] ET CAPITAINE AUX GARDES SUISSES, RUE [DE] 
LUXEMBOURG, PLACE DE VENDOME", PARIS 

 

"Mit Freuden, Mon Cher amy, Empfange Euwer werteste rukantworth, 

Undt Mache Mihr Eine Ehre, wan nur Jemahl anlass hätte Meinen waren 

Freund undt diennerschafft währschafft zu Machen. Undterdessen wun-

sche bäldtest die Ehre zu haben selbe Persönlich Venerieren zu Kön-

nen. approbo Jhr machet Meldung Von Madlle [Maria Barbara Helena 

Elisabeth] Colin [=Kolin, von Zug] so dato zu Solothurn, Undt Einige 

ausag seye, dass selbe Mit Einem gewussen H. Gibelin [von Solothurn] 

solle versprochen werdten.3 Jch wunschte H. Brigadier Zurlauben hät-

te Eine solche Jnclination undt Meinung gegen gemelter Madlle Jhr H. 

Vatter [Johann Jakob Kolin] undt Fr. Mutter [Maria Elisabeth Landt-

wing], dass Er bey sich selbsten ...[?]4 wurdte, an stadt gibelin 

gib Mihr si5, glaublich wäre disses Nit ubelgethan, weil sie Von ei-

nem ansehlichen Ehren geschlecht der H. Colin [=Kolin], undt Jn Ei-

nem hauss [- den St. Konradshof gemeint -], alwo die herren Colin, 

undt zu Vor Zurlauben [der letzte nachweisbare Besitzer war der 1731 

verstorbene Fidel Zurlauben] Jhre Vornamliche wohnstatt auffgeschla-

gen, wäre auch gar leicht auss den Hyspanischen Pattaquen [=Patakon 

- span. Name für Albertus- oder Kreuztaler] Frantzösische Valuta zu 

prägen wan H. Brigadier de Zurlauben den stämpfel undt Mdelle Colin 

das präg darzu geben wurdte; dissess Jst so weit Nit zu verwerffen, 

wan dan darbey guothe gedankhen solten geschöpft werdten, so bitte 

Mihr hiervon en Secret Nachricht zu geben, versichere dass das Mög-

lichiste beytragen werdte. 

Zum Trotz der alten epouse wolten wir uns angemessener undt Jr all-

wegen Vortheilhaffter undt weit auss stethigerss Einrichten. Habe H. 

Oncle [Abbé Beat Jakob Anton Zurlauben] Nur 2 worth hiervon gedeu-

thet, welcher gesagt, dissere Mdlle werdte schon Versprochen sein. 

so aber Nichts weniger, undt die Meinigen so weith Nit zihlen dörff-

ten. sage Noch Mahlen, wan allenfahls Uber Mein brieff solte odter 

wolte Reflexion gemacht werdten, so bitte das guothe zutrauen an 

Mich zu haben, dan ie Mourirai pas heureux, si ie ne peus pas vous 

Convaincre de mon Zele pour e[n] sortir bien Mon tres Cher amy, pen-

sez bien a cela; Neuwes von Fr. Feldt [=Frauenfeld]6 Jst gar Nichts, 

so eüwer auff Merkhsamkeit Verdienet, 

 



Verbleibe Jn dessen Mit ohnverfältschtem gemuethe undt sonder hocher
Estime . . . ".

1 ) Auf dem Adressenschildchen finden sich neben dem Stempelaufdruck : "BS
[ =Basel ] " noch einige Zahlenvermerke , die vermutlich als Taxangaben zu
interpretieren sein dürften.

2 ) Die weiteren Schreiben Bossards an Zurlauben finden sich aufgelistet bei
Meier/Zurlaubiana "Briefwechsel " 518 , wobei die des Jahres 1750 einen
anderen Absender haben.

3 ) 1754 sollte diese dann allerdings Beat Fidel Zurlauben heiraten,
s . ebenda 390f.

4 )

5 ) Die vorangehenden vier Wörter sind unterpunktet.
6 ) Kurz zuvor fand in Frauenfeld vom 3 . bis 20 . Juli 1752 die Jahrrechnung

statt , s . EA VII 2 , 110 (Nr . 102 ) .

Original , mit Siegel - AH 148 , 257 - 258 - Blatt 258 r  leer
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